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Am Sonntage war bei Ih ro Majestät der 
Königin Cour und Souper. 

Von Potsdam vernimmt man, daß des 
Hrn. Herzogs von Sachsen-Weimar, Hochs. 
Durch!., nachdemSle z Tage zu Potsdam bet 
Sr.Maj.dem Könige zugebracht, Dero Reise 
nach Weimar am 29. dieses früh Morgens 
angetreten haben- Am 28sten wohnten Die¬ 
selben noch einer Opera buffa bei, die auf dem 
könlgl. Schloßtheater gegeben wurde. Samk 
liche Personen, welche Se. hochf. Durchs, zu 
bedienen die Ehre gehabt, sind don Denensek 
ben beim Abschiede reichlich beschenkt worden. 

Se. Excellenz, der Generallieutenant und 
Gouverneur hiesiger Residenz, Herrv.Möl-
lendorf ist von Sr-Majest. dem Könige aus 
Potsdam zurück gekommen. 

Seit Sonntag ist der Leichnam des Herrn 

General v. Zielen Excellenz öffentlich in Para-
de zu sehen gewesen. 

Gestern Vormittag geschah ble Aehung der 
zweiten Klasse beraten königl< Klassenlbtte-
rie; der Hauptgewinn von 1500 Rthlr. fiel 
aufNr. 27677. bei Bielefeld in Berlin; der 
zweite Gewinn von 750 Rchl. aufNr. i5572. 
bei Weydmann; und das koos van zcx> Rthl . 
aufNr. 1907. bei Blatsptel ln Halle: 2Loose 
von 2OoRthlr. fielen a u f N r . 12351. und 
und2izi7.beiIsaac inCleve, und Wen^lm 
Breslau; und 5 Loose von 150 Rthlr. fielen 
auf Nro. 5689. 9986. i zo ia . 26447 und 
26676 bei Weydmann in Berlin, Ballins la 
Aurich, Dietrich in Landshut, E. Levy in 
Embden, und Zernickow in Wollin. Die 
Ziehung der dritten Klasse dieser Lotterie ge¬ 
schiehet den iz tenMärzd . I . 

Frankfurt am Main den 24. Jan. 
Am 26. dieses wird die feierliche Preißaus-



tbellung unter dle Gcholaren der hiesigen 
Zelchnungsakademie vor sichgehm. Unter 
MNdecn Rednern wird auch der Sohn des hie-
«iaen Banquier Gawmon <?peier, jüdischer 
Religion, mit einer von ihm selbst verfertigten 
Rede das Institut und sich selbst empfehlen. 
Ein Bewelß, daß <sm;chhie: unter der jüdi¬ 
schen Nation Männer giebt, die ihren Kindern 
eine gute Twchung geben, um si. zu aufge¬ 
klärten Gliedern der menschlichen Gesellschaft 
zu machen. 

Klagenfurt den y Januar. 
Am 24.0. M. sta bin der pfa reSt.Mar-

aaretha ein^aunsmam samt seinetft Weibe 
an emem und demft we ^ Tage.. Das Bewun¬ 
dernswürdige dabei ist, >>aß beide Eheleute 
auch an eiiem und dem nämlichen Tage, und 
sogar zur nämlichen Stunde gebohren wor¬ 
den sind. ' 

Aus Italien den iO. Jan. 
Da der heilige Vater w Erfahrung ge¬ 

beacht hat, daß die päbstl Goldmünzen, und 
besonders diejenigen, welche in den letzten Zei¬ 
ten aeprägt «ordenfind, anauswä liqei'Ors 
len einen höhern Werth, al^ im Kir t ensiaate 
haben, so hat ^ e . Heiligfeit die Ausfuhre die-
ser Münzen verboten. — Der reiche Prälat 
Don Amanzio Lepri st unvermuthet gestor¬ 
ben E' ist deshalb bekannt, w il er lein an¬ 
sehnliches Vermögen noch bei seinem Leben 
dem Padste schenken wollte. Se. Heiligkeit 
schlug es ab rau f eine edle Art an^. - 3 " 
Te i und m dasiqer Gegend will die El de im 
mer nocb «i^e weder ruhig werden. Bloß 
am 'o- Dcc 5 b darbst über 50mehr oder 
wemger starte Stüße verspurt wol den. 

P a i s den 5 6. Januar. 
Der Ka dinal von Rohan befand fich zu 

Unfanc» di^er W >̂che so nbel, daß man ihn 
DieDemoisellcla Mot¬ 

ze ^elcb^ l^ e Schwester, die Gräfin, dieser 
Tage', mit Erlaubniß, in der Bastille besuch-
<e, e-hiolt, da sie wiet>cr fort gehen wollte, den 
Vef'-b!, da zu bleiben, u"d ist mma -ch Ge¬ 
sungenem der Hslsbandsache. — IuHavre 

de Grace sind bel einer großen Feuersbrunst z 
der vornehmsten Häuser abgebrannt. 

Ein anders den^4.Ian. 
Indem es heißt, die Sache des Cardlnals 

Rohan werde als Einfache vor das Königl. 
Conseil gebracht werden, trifft die Familie ein 
neuer Unstern. Das Pa! lement zu Douay, 
in Flandern, hat Verhaltungsbefehle gegen 
den Bischof von Cambray, Brüder des Car¬ 
dinal , erkannt. Die Sache ist diese: Der 
Bischof Fenelon hatte in seinem Testament 
seinen Nachfolgern im Erzbisthmn ein Gut, 
welches damals 8ooo Livres eintrug, vers 
macht, mit der Btdingung, daß der Ertrag 
unter die Armen solle ausgetheilt werden. 
Fürst Ferdinand von Rohan hm seit seiner Er¬ 
hebung aufgedachten Bischöflichen Etuhl die 
8OOO kiv. richtig ausgezahlt; da aber seitdem 
das Gut bey zonOOLwres jahrlich trug, so 
machen die Flandrischen Parlemcntsräche 
demselben jetzt de'-P'ozeß, und fordern jährs 
llch, so lange er dieses schöne Gut belaß,22oc)O 
kiv. von ihm; einige wollen gar, er habe das 
Gut verkauft, welches sich bald aufklaren 
wird. 

Noch ein anders den t 3. Jan. 
Der Dtrecleur der Handels-Balanz, Herr 

Dupont, arbeitet gegenwartig an einer wich? 
tigen Sache, nämlich an einer allgemeinen 
Am Mie kür alle Protestanten, deren Vor¬ 
fahren im Jahre 1685 ausgew<)lid r? sind. 
Man Hoffee, daß dadurch unsere Mannst us 
ren eine große Anzahl nützlicher Manufac^ 
rister wieder erbatte«, werben. Mein ê  st 
noch de Frage, ob vi le v^öe. kommen < er̂  
den, jlumttl da das Prozecl de- Amnkstle svibi-
ge von de,! bülgerllcheu Gerech saunn aus¬ 
schließet 

P'üff l den ,8 Januar. 
Die neuen Vt < f?igunqen welche hier in Bes 

treffdesau' ä d scdenHa< d lv gettmcktwo^ 
den, bettehel! bw- da tn, dati mai» den häufig 
gen Oeftaudutiown, dl"be? l>cm3^ansttoder 
Güterasma^'twu den no»deugnwill. Die 
Tt anfito-3ü e und nicht erhöhe^ aber freilich 
muß nun der Unschuldige mit om! SHuldigen 



leiben, und ble scharfen Untersuchunget, unt 
Vifitationen werben zu vielen Verzögerungen 
und Unannehmlichkeiten Gelegenheit geben< 
Alle Vorstellungen, so dagegen gemacht wor¬ 
den, sind umsonst. Es ist auch unterm 3. 
dieses eine neue Abgabe von 3 Prozent aufdie 
Einfuhr der Eisen und Stahlarbeiten gelegt 
worden, welches in London zu dem falschen 
Gerüchl Gelegenheil gegeben, als waren alle 
engl.Manufacturwaaren öerbolen worden. 

Aus Spanien den 30. Dec. 
I n diesem Monate find mit verschiedenen 

aus Südamerika in den Hafen unsers König¬ 
reiches angekommenen Schiffen, wieder über 
2OOOOO Piaster und ande e kostbare Effecten, 
überbracht worden. ^, 

London den lO. Jan. 
Es verbreitet sich das Gerüchts baß ander 

Zurückgabe von Negapalnam an die Hollän¬ 
der stark gearbeitet werde, und daß dieselben 
ein ansehnliches Aequwalent dafür angeboten 
hätten. Man kann die Sache kaum glauben, 
da man hinzufügt, daß die Hogander darum 
solches so eifrig suchten/ um Negapatnam, so-
bald es ausgeliefert, den Franzosen zu überge¬ 
ben, um ste wegen der Kosten schadlos zuhal¬ 
ten, die ihnen die Beschützung des Vorgebür-
ges dergulen HoftM' g und der Besitzungen 
der Republik in Indien verursacht habe. Un¬ 
sre Minister werden sich so leicht nicht dazu 
finden lassen, emen ansehnlichen Strich Lan¬ 
des in Indien zu ück zu geben, damit er gleich 

Wien den 26. Jam 
Erscheint ungewiß z^ftyn, obdieErzher^ 

zogin Ckrijiina und ihr 5> rchl, Gemahl wie-
de' nach den Niederlanden zurückgehen z we¬ 
nigstens wird das Lustftdll ß Schr' l runn zu 
eim u Sommer Auf nha t für beyde Königl. 
Hoyeî en i i den gehörigen Stand gesetzt. 

Der Läs'bestausch in den daran Theil ha¬ 
benden Nächte l noch keî eswe^es gl ickqül-
llg qew sden, wenigstens wird noch immer in 
den Cob men ln der Scille da» an earbcitet. 

Erwohl inN ap lis al^ ^ardi^en wird 
die Gemacht verliärkt, und man vermuthet 

d nicht ohne Grund, daß, lm Falle eines Bru-
n ches^mlt der Pforte, beyd? Mächte dar"« 
' ^ ? b m e n " e r d ^ . Daß solches von Sei-
- ten.des Hofes zu Neapolis zu unserm uns 
. Rußlands Vortheile geschehen wird, ist ge, 
e s^?l. ' ^ ^ / ^ Mißvergnügen des Spa3l-
t schrn Hofes über den Neapolitanischen ebett 

^ D e r Prozeß des Sohnes der Marquise vbl, 
Maiüy und sogenannten Prinzen von Nassau-

> Slegen geqen den Ersten von Nassau Ora-
nlen, die Fnsstenthümer Siegen und Hada-
mar betreffend, lstjeytbey d.m Relchshoftatb 
in vollem Gang und von Seiten des Primen-
Erbstatthalcers ist der kegationsralh vo» 
^chmk hier angekommen, um die Sache <u 
betreibet,. " ' 

Venebig den i--. Jan. 

Eln anhaltender Sturm hat in ben hlestam 
Gegenden betrachtlichen Schaden angerich¬ 
tet. Mehrere leichte Fahrzeuge und Men¬ 
schen find verunglückt. Die Lagune schwemm, 
te vor kurzem 8 wichen aus, davon 6 Einwoh¬ 
ner von Porto Malamocco und 2 Eng! D e 
CaMäns der Brigantinen Nanfy undHood 
waren, die nicht weit von Venedig zu Grunde 
gegangen sind. Nach diesem Sturmwetter 
folgte anhaltender Schnee, dereine Elle hoch 
siel, und dann eine so heftige Kälte, daß fast 
die Lagune mit Eis bedeckt wurde. " ' " 

Amsterdam den 17. Jan. 

Man hat hier die Nachricht erhallen, daß 
dem Po'iillon, der die Poste^pedition von 
hier, mit den Briefen aus Frankreich, Flan¬ 
dern unserer Republik, und vermuthlich aus 
demNo:d?n nach England zu überbringen 
hatte, am 4. dieses, «ngesehr 3 Meilen ron 
Hüll das ganze Felleisen, mit allen da'in be¬ 
findlich gewesenen Bsiefen, und was dieselben 
enthalten haben, weagenemmen worden ist. 

Aus dem Haag den 22. Jan 
Kellern ist die Versammlung der Staate» 

vonHvllan» unsers Svuverains geschieden/ 



und wenn nichts Eile forderndes borfällt, so 
werden Dieselben erst am y Februar sich wie¬ 
ber versammeln. — Von den bekannten kri¬ 
tischen Sachen läßt sich noch nichts besonders 
melden. 

Konstanttnopel den i o . Dec. 
Die Pest dausrt hier und zu Smirna ohne 

sonderliche Veränderung fort, und die letzten 
Briefe aus Aleppo vom 21 . Nov. melden, von 
einem großen Sterben unter dem Vieh und 
den Kameelen in dafiger Gegend und in Ara¬ 
bien, welches als ein sicheres Anzeichen einer 
annähernden Seuche unter den Menschen an¬ 
gesehen wird. 

Vrauuschweig den 25. Jan. 
Es ist von einigen gewinnsüchtigen Leuten 

auswärts mit verschiedenen ungegründeten 
Zusätzen ausgesprengt worden, als ob allhier 
eine Epidemie graßirte, die viele Leute weg5 
raffe. Da dieses aber ganz ungegrZndet ist, 
indrm bekanntlich dergleichen Arten von Ent-
zündungsfieber gewöhnlich in dieser Jahres¬ 
zeit und an mehrern Orten vorfallen, diese 
auch allhier in diesem Jahre nicht ungewöhn¬ 
lich starker wie sonst gewesen sind, und jeßo 
schon nachgelassen haben; so hatt man sich 
verpflichtet, solches hiermit öffentlich bekannt 
zu machen. 

Mannheim den 21 Januar, 
Am 19. dieses beobachtete man hier bel 

Hellem Tage eine Nördliche ähnliche Erschei« 
nung, gleich jener im vorigen Jahr den 
98. Brachmonat, worauf damals bei Ab¬ 
weichung der Magnetnadel eine große Er-
elgnlß in der Natur folgte. Die Zeit muß 
entscheiden, ob das Phänomen am ^.eben¬ 
falls ein Glied einer ähnlichen Kette der Na? 
turbegebenhelten sey. 

Vermischte Nachrichten. 
Industrie. 

Nach' der Florentiner Zeltung laßt daselbst 
sln Künstler, Namens Giocamo, folgende 

ganz ausserordentllche Stsscke sffentllch für 
Gelb sehen, die gewlß jedem andern, der 
sie nicht sieht, ganz unbegrelfilch vorkommen 
möchten: 

Eine Kutsche von Helftnbein mlt W i ¬ 
dern, die sich mit einem darin sitzenden Man« 
ne um ihre Achse drehet. Das Ganze wird 
von einem Floh an eine? goldenen Kette ges 
zogen, und wiegt zusammen ein einziges 
Gran. 

Eine Kette von 200 Ringen und einem 
Schlosse, dasmanmit einem Schlüssel auf-
und zumachen lann. Alles zusammen wiegt 
gleichfalls nur i Gran. 

Eine Kalesche von Helfenbeln mit'dazu 
gehörigem Federwelk. Es sitzen darin 2 Per¬ 
sonen , 1 Bedienter steht hinten auf, und 
ein Kutscher fitzt vorne auf dem Bock, mit 
einem Hunde zwischen den Füßen. Ange? 
spant find 6 Pferde worauf ein Postillion 
ßzt. Dieses ganze Fuhrwerk zieht ebenfalls 
einziger Floh. 

Ein PaarScheeren von S tah l , die einen 
Hulh beschneiden, und nicht mehr, als ein 
Drittheil eines Grans wiegen. 

Ein silbernes Schiff mit ? Mafien und 
übrigerZubehönmg. Alles dieses istso klein, 
daß man es durch ein Nadelöhr ziehen kann. 

Ein gemeines Pfefferkorn, das 12 Duzend 
goldene Löffel enthalt. 

Endlich die gesammte Einrichtung eines 
kleinen Saals, bestehend aus Sesseln, Arm-
ftühlen, einem Eß- und Spieltisch mit einer 
daran sitzenden Person, und einem Aufwär-
ter. Alles dieses befindet fich in der Hälfte 
eines natürlichen Kirschenkerns. 

Breslau den 6 Jan. 
Heute wlrd im Malerischen Schauspiels 

Hause aufgeführet: das Weiberkomplott, ein 
Lustspiel in 5 Akten. Den Beschluß macht 
das Ballet: die Drescher undStrohschneider. 

' 3 r. — ^ ^ - 1 1 . ^ ^ . — I . " 

Nachtrag 



Nachtrag ad No 16 Montags den 6. Februar. 1786. 
I n d<r p«vueg,r«n Schl̂ sischen Zellungs»iLxpldlllon, tvllhelw Gsttlieb N«rn» 

Vnchhandlung, ist zu haben: 
Gchlefische Provinzlalblätter 1786. Monat Januar. 8. 5sgr. 
Litterarische Kronik von Schlesien, 4«s Stuck, 8. 2 sgr. 
Wielands Mercur 1785. Monat December. 8. Auf den Jahrgang 1786. wirb lvle g^ 

wövnlick dieVränumeratlon mit^Ntl-l.beiaKlt. 
Liebe um Liebe, ein ländliches Schauspiel in einem Aufzuge, zum Prolog auf das höchfie Na~ 

mensfest Jhro Durchs der Frau Kurfürstin zu Pfalzbakrn, von JV. A. Iffland} 8* 
Mannheim, ygf 5 sgr. 

Bursorms, I . B< Forlsttzung der Anleitung zur Kenntmß und Heilung der Fieber, gr F, 
Gießen, 785 i Rthl. 

Hunczowsky, I . Anweisung zu chirurgischen Operationen, gr 8. Wien, 735 2z sgr. 
Rothe, G. kurzer Begrif der Nalurlehre zum Gebrauch der Anfänger, 6te Auftage, 8. 

Breslau 785 5 sgr. 
Steibele. R Lehrbuch von den unvermeidentlichen Gebrauch der Instrumente in der Gei 

burshülfe, gr 8. Wien, 785 25 sgr. 
Muzner, P . I . Fastenpredigten, 4 Bande, 8. Augsb. 784.85 sRthl . izsgr, 
Bergsr, 3. B. Liedsrchen und Gedichte, 8. Lelpz. 777 5 sgr. 
Beumelbnrg, I.C< die Berge welche nach dem Zeugnis der heiligen Geschichte durch große 

Begebenheiten merkwürdig worden sind, 8. Basel, 762 4 sgr. 
(pudl icandum wegen Ein fuhr fremder Rancen und Blonden.) Es haben 

SeineKönigl. Majestät mittelst Allerhöchster Cabinels-Ordre vom 24Novb.il ^ . e n / a i ^ 
des Eutreprem;eurs der Kanten - Fabriquej des Potsdamschen Waisenhauses, Benjamin 
Feitel Ephraim, zu möglichster Verhinderung aller Un-erschleife mlt fremden Waaren dieser 
Art, zu verordnen geruhet, daß 1) wenn bei einem Kaufmann Kanten und Blonden gefuns 
den werden, die nicht mit des Ephraims eigenen Fabriquen- und mit dem Accise-Siegel vers 
sehen sind, solche für Contrebande erklaret werden sollen, wenn gleich der Kaufmann nach? 
weisen wolle, daß solche im Lande gemacht worden, und daß zu dem Ende dem Ephraim ver¬ 
stattet styn soll, nebst einem Officianeen des Waisenhaus Directorit oder der Acclse, zu jeder 
Zeit d!e mit dergleichen Waären handelnde Kaufleute zu ytfitiren, und 2) in anderen Fabrik 
quen jedes in der Arbeit befindliche Stück auf dem Knöpvelpulfe, so wie es in der Ephraim-
schen Fabrique schon geschiehet, mll dessen Fabnqnen und dnn Accise Siegel bedrückn wer¬ 
den so2. W e nun die Konlgl. General Accist- undZoll-Dtrection die SchleNsche Accisê  
und Zoll'D rectlones darnach bereits inssruirrt; so wird dem Pul lko Elches hierdurch des 
kannt gemacht, um sich vor Schaden und Strafe zu hälen. Sign. Breslau d< 21 Jan. 1786. 

^ sl<. Ĥ ) Kön?gl. Preuß. Bresl. Kriegest und DomainenCammer. 
(R ing und Leder-Vvaarell zu verkaufen.) Dle B^cslaulschen Sladtgerichle/ 

machen bekannt: daß ein doppelt carmolftrter Brillanten-Rwg, inglelchen lZ Bund Caf-
fian jedes ä ^ Stäck, i« l 'e^ma den 2 März c. a. Vormittags um 9 Uhr auf allhiefigem 
Rathhälißlichen Fürsten Saale öffentlich feil gebothen, und an den Meistblethenden ge<e 
gen baare Be;ihlung überlaßen werden soll. Wornach sich Kauflustige zu achten. De-
c^ettt,// 7reslan den 20 Januar 1736. 

(verlohrneSachen.) Ein brlllia ten Calank, 2mal carmo.ftlt, worlnllen ein 
Mlttelsteltt circa y bls io Grän wiegt, der Mlltelstein zuckle etwas weltiges, ist abhanden ge-
kommen. W r davon Nachricht in die ZeltllNgsefpedition zu geben w«iß, hat einen ansehn¬ 
lichen Recompens zu gewatten. 



(Hstterie-Anzeige.) Beyder den zo Januar zu?erlln geschehenen Ziehung der 
2ten Classe i/ter Berliner Classen Lotterte wovsn ble Extract Bogen angekommen, sind 
folgende Gewinnste in meiner Collecte gefallen als i Preiß a 200 Rchl auf No. 12351. 
2 Aeiße a 75 Rthl. auf No. 6792. 17135. 3 Preiste a 25 Rthl. auf No. 420,5987. 
16746. 4 Preiße a 20 Rthl. aufNo. 465. 11235. 5234^ ^406. i ; Preiße a i 6R t l . 
aufNo. 1757^ 3494. 9525. 11216.20660.98.23227. 29.26315. 20.2-055 7Pmße 
a 12Rthl.aufNo.495. 4528.83 5959. 82. 8975. li266.12344. 140.8 21589 22908. 
22927. 2436t. 26899- 27059 88. 9 ^ 45 Preiße a 8 Rthl. anfNo. 463. 1758. ^406. 
88 4527. ?2. 36. 67 5948. 6747' 89 7849- 8986. 9538. 96OO IO12O. 8>- 9^ Il22O. 
12316. 84. '3625. 26. 14809. 45 51 82- 15476. 15500. 16782. i ? i53 55. 18074. 
19237. 20619. 2^521. 62. 22931. 89. 23220. 25129, 26333.40. 93. und 27066. Die 
Gewmnste können gegen Einliefeunq derGewinnst>Loose in Empfang genommen werden. 
Dl r nicht herausgekommenen Loose müßen bis zum 4 März bey Venust alles Anrecht^ ei¬ 
nes Gewinnstes zur 3ten Classe renoviret werden. Die Renovation für das aantze kooß 
kostet 3 Rthl. 8 i sgr. das halbe 1 Rchl. 19 igr. 3 d'. das Viettoeii-L os 24 sgr. 8 d'. in 
Courant. Cintge Kauf Loose zu dieser vortheilhaften und seiden Lotterie stehen noch zii 
Diensten, und kostet das ganze Kauf koos 6 Rtb!. i9ilsgr. das hulbe 3 Rchl. 9 hr. 9 d'. 
das Vtertheil-Loos i Rthl. 20 sgr. in Courant, Plans zur Fahlen^ und Classen Lotterie 
weroen gratis ausgegeben. Zur Berliner Zahlenlotttrle können jederzeit alle beliebige 
Sätze ebenfalls bey mir gemacht werden. Von auswärtigen Interesse ten und Liebha¬ 
bern werde Briefe und Gelder franco gefälligst erwartet, die accurateste und prompteste 
Bedienung kan sich jedermann gewiß versickert halten. Breslau den 3 Februar 1736. 

Johann David Wentzel in der goldnen C ône am Ringe. 
' (Diverse "Waaren.) Frische Englische Colchester Austern in Schaalen7°Wwer 
kachs von dem detandten dellcaten geräucherten Rhein Lachs und Apac, ist angekommen 
bey Job. David Wenßcl, in der gold^^rone^am Ri ge. ' 

— ^ — — ^ In^No. 578. an, 
nebst verschiedenen Gewölbern und Kellern; 2) eine herrschaftliche Wohnung im zweyten 
Stock vorne heraus, und 3) noch einige kleinere Wohnungen im Hofe zuvermiethen und 
entweder sogleich oder auf Ojdrn zu beziehen. Worüber nähere Nachricht in gedachtem 
Hause l ^liege^och bel der Eiqrythnmerin zu e r f r ^ e ^ ^ ^ 12 Jan. 1 -z6. 

^ (Zu vermiechen.) Auf oer Herrenaaße ln den^n ? M o d r e n ^ j t ^ w ? ^ ^ ^ 
Wohnung nachsttänftlge O^ern zu vermlethcn, und sich dteserhalb bey dem Eigenthümer zu 
meldW. ^___— «̂  ^̂  

" Z u r Nachricht.) Denen hohen Herrschaften emofiehlet ftch gehormm^ nn die; an-
gekommener pohlnlscher Edelmann, Nahmens IgnatzCzeralhky, welcher allerhand sa öne 
seidene Stick Arbeit en/m/i^e/ice in Gold und Silber, als Tapeten, Bilde: :c. verfemget 
auch auf Verlangen Unterricht zu geben Willens ist. Sein Logis ist aufder Rtttergaße in 
demsu^No 1744. bezeichneten Hause. ^ 

(^iKa/c'imno verschiedener Äccise-Defrauda«^ Von dem Hönigl.Provin-
zlal-Regie-Gericht werden l ) der de? N mplsch am 6 Nov. vor, I . nur z Pfd. y Loth Oächs. 
Roll>Tabac betroffene und entsprungene Hausman ' (̂ eo ge Heinrich Wlsne:, aus Meduitz, 
fenler 2) der beyPoydritz am l2Noo.^.a. mit 15 Pfd. dergleichen, 3 ! eie am 17^.,«. bei 
Zo ^nanderBoberbrückemityPfo. i6Lothdergl. 4 derbei? ürckenbrlickam7Dec.^.i?. 
mit 7 Pfd. 2 Loth diversen Tabac, 5) die am y c/ /// zwlscuen Mühlstiff^ n und Rabishau mit 
6ü Pfd. 4 Loth dergl. 6) die bel der Plagwcher Hoberdrücke am 14 e/.,//. mit l l Pfd. 2 Loth 
dergl. 7> der am 195/. betNaumburg amBober mit soLolhRoll-Tabac, und 8) die bei 



PoybrlHam^z e/.mit gH Psb. dergleichen, betroffene entwichene unbekannte ContnwenleNB 
ten, hiemil öffentlich vorgeladen, a Dato und spätestens den 2b)Martll 1786, Vormittaas um 
9 Uhr vor Gericht unausbleiblich in Person zu erscheinen, um sowohl wegen ihrer Flucht als 
besonders der saisirten contrebanden Tabake halber Red und Antwort zu geben, und sodann 
leMtlichen Bescheides, im ausbleibenden Fall aber zu gewärtigen, daß sie aller ihrer Verl l ei, 
digln?gsgründe für verlustig erkläret, und des contrebanden Tabacs halber, was Rechtens 
gegen sieerkannt werben wird. Glogau den zoJan. 1786. ^ 

Königl Preuß< Prorincwl Regie, Gericht. 
(MHa/.N5H5?a einiger desercirren ^andes-Rinder.) Von delnKö P^euss" 

Dragoner^Rrglment vcn Mahlen werden hiermit die von demselben vom 1 Oepr^mber 
1779 5is n/l I nit 1785 deiertirecn Landes Kinder, als inMchen nachftchende in der 
ybenjGrtgen Campagne lnOesterreichsche Gefangenschaft gerathene und nachher in dasts 
ge Q enste getretene Dragoners, als George Prüfer, au^ Seiff rsdorf, Hanns Sigmund 
K n l ^ mer und Gottlieb Kretschmer, aus Bluntzelwaldau, Freystadt. Kreises dergestalt 
e^iKa//te)'vorgeladen, sich innerhalb 6 Wochen, und frätstens in dem auf den zo März 
c.tt. angesetzten peremtorischen Termini vor das in Person 
zu z iegen, und von ihrer Desertion und Aussenbleiben gehörig Rede und Antwort zu ge¬ 
ben; wiedrigenfalls aber zu gewlnigeu, daß ihnen der Proceß gemacht, und dabey auf 
die Anschlaguuq ibres Nahmens an derlGalgen, so wie tne Confiscation ihres gegenwär¬ 
tigen , a!s zulünftigen Vermö ms krieqsrecktlich erkannt ws(den wird. Au^ wird allen 
demenigklt die von drm Vermögen dieser Deserteurs etwas hinter sich haben hiermit auf, 
gegeben, solches denen Regimentsgerichten binnen eben der Zeit, bey Vermeidung der 
etatmäßigen Strafe getreulich anzuzz'igen. Lüden den 9 Febr. 1786. 

WnkU. Preuß. von Mahknsche Dragoner Regiments Gerichte. 
von Mahlen Gencra! Major. C. W.Ho t̂ze ,̂ Audileur. 

3 Meilen W t Breslau, und 2 Meilen von s trehlcn, hat ">^85c).Schessel über Winter und 
S ' mmer Aussaat, hält gegen8oc>Schaafe und?6Mhe, ist aus f.eicr Hand zu verkaufen. 
Nähere Auskunft und Anschlag da)on ist bey dem Verwalter Niebisch zu Pezskerau wie auch 
bey dem Verwalter Scholtz zu Iacobine zu erfahren und zu ersehen. Breslau den 24 Dec. 
178«;. . «««»^««««^.^^^^^ 

(Haus zu verkaufen.) Wtrskowltz Militsch TrachsnberZ Creis s d e n ^ i ^ ^ 
1786. Es ist allhier ein, in einer sehr angenehmen Lage befindliches Haus, so nahmen 
der Kirche belegen, aus freyer Hand zu verkaufen, '.nd mit ?^?n. Ostern c.a. zu beziehen. 
Dieses Haus hat 6 Stuben mit dazu gehörigen Moven, vielen Boden-Gelaß und Kam-
mern, 4 schöbe trockene Keller. Bey dem Hause an dem Gehöfte welches fthr geräumig 
ist, einen großen Schuppen zu Holz und andern Bedürfnißen, worein auch Pf??oe zur 
Stallung zu bringen, neben an wieder ein Hauß worinnen eine Kucbel nebst Can mer, 
einer Domestiquen-Gtube und Bodengelaß befindlich, und um alles dirste ein uem ich 
großer Garten. Sollte sich nun hierzu ein Liebhaber finden; so beliebe sich d rs lde bey 
der Grafi^ von Relchenoach Neuschloßischen Anns Canzeley zu melden lnid der billigsten 
Kaufs Bedingungen zu gewartigen. Allenfals tan dieses Hauß auch an Familie vermies 
thet werden. 

(Stellmacher so verlangt wird.) Lüden den 1 Febr. 1786. Da hier^Orts 
zur Fell teln Stellmacher sich befindet, wegen der grossn Staße und Passage aber ein 
solcher P' ofeßionist höchstnötkig ist, derselbe auch dcehalb nicht nur sondern wegen des 
eivlitn H: lz-Pretses jederzeit sein gute' Unteitommen allhjer haben ttluß^ so wird solches 
hiermit a Magistratu öffentlich bekannt gemacht. 



(Schölzere? zu verkaufen.) Es ist die in IohnsdorfHlrschbergschen Crelses gele¬ 
gene und m t em mansch l l cnAckerbau und Ho tznuy^ng, auch der Brandtwelnurbars-
Gerebtlgt <it versehene Schölyerey aus freyer Ha d zu verkaufen. Kauflustige können sich 
in gedachter Schöltze^ey melden, und dte nähere Auskunft und Bedingungen daselbst ein¬ 
holen. ^^___ 

. (Verkaufeiner w i n d undWassermühle.) Ober ScliönaudkN2i Januar 1786. 
Da das hiesige Dominium resolviret dat, dte Wind- und Waßcrmühle, W?m6 Scheffel 
Aussaat geboren, und von beiden Mühlen jähll iw 5̂> Schfi. K o m , und 6 Thl. 20 sgr. 
an Gelde Minset werden, an Meiftdi thende zu verkaufen; so wird ^e^mm^ zu diesem 
Verkaufe a f den 30 März c. g. anberaumet; ingleichen wird an eben diesem Termino 
die Caspar KlugijHe auf 50 Rthlr. tazir^e FreysteNe an M^ istbii thende zum Verkauf aus-
gebothen, und werden Kauflustige sowohl zu den beiden M h l e n , als der Klugischen Frey, 
stelle hierdurch vorgeladen. 

(verkaufderFischbachschen Grundstücke.) Groß Glogau den 25 Nov. 1785 
D a auf höchste Königl. Odcranusoerordnung die von dem verstorbenen hiesigen Oberamts-
Advocaten Fischbach hinterlaßene Grundstücke zu Zerbau so durch gerichtliche Taxe gewürdiF 
get sind: 1) Eine Gärtner-Nahrung samt zugehörigen Baum- und Kuchelgarten, auch 
Ackerstüke, 765 Rthlr. 2) Eine Vtertelhufe Acker von den sogenannten Gottseckischen 
Aeckecn, zoo Rthlr. 3) ZweftWiesen^ nehmlich die sogenannte Kupferwiese und Echmahl-
wiese, beyde zusammen 185 Rthlr. 4) Ein großes Wohnhaus 2040 Nthlr. 5) Die 
Hoferaithe an der Gartnerstelle, in welchem ein Haus m!t 5 Stübchen, 6) die Chris 
stian Beckersche GZrtnerstelle mlt Zubehörungen 220 Rthlr. und wovon die Taxe auch 
in hiesiger Rachhaußlichen Registratur nachgesehen werden kan, ///i,/m/?^ ausgebothett, 
und 7"e^ /̂«i//'c/m5/'om'l auf den IO Februar, Ic> April i,c/)e^mio^o den y Iunl l 1786. ans 
beraumet worden: so werden diejenigen, welche gesonnen und vermögend sind diese I m -
mobilia zu taufen, von dem Stadtgerichte andurch eingeladen, sich in te? tnstimmten 
Terminen allhler auf dem Rathhallse zur Llcltation einzufinden. Wobey jedock zugleich 
bekannt gemacht w i rd , daß die Fischbachischen Grundstufe zusammen und unze,trennt 
verkauft werden sollen, jedoch aber auf Ansuchen der Fischbachischen Erben von Einer 
Hochlöbl. Königl Krieges Und Domainen Cammer sub d. 19 September a c. bewilliget 
ist, daß das Hauß der Beckerschen Gartnerstelle von den übrlqen Fischbachistyen Immo¬ 
bilien getrennet werden möge, und solches als eine dienstbare Kutsche an einen wahren 
eigenen Wir th verkauft werden müße. 

(3u verpachten.) Beuchen in Oberschlesien den 2 Januar 1736 Da von Einer 
Hochpreißl. Königl daß die der hie? 
sigen Cämmerey gehörigen Vorwerke groß Dombrowka und Dombrowa entweder zusam¬ 
men oder einzeln vom 1 April dieses Jahres an auf z oder 6 Jahr verpachtet allenfalls 
das zuerst genannte Vorwerk wenn sich Liebhaber finden verkauft oder in Erbpacht ausZ 
gethan, aufalle FHlle aber das sonst zu denen Vorwerfern gchsrtg gewesene Feld Schlam-
ma an den Melstbiethenden verkauft werden soll; so wird solches dem Publlco mit der 
Nachricht zu wlßen gefügt daß Te,?«/?/^ Lic/>atto//i5/le^e/mo^m/ auf den 24 Februar a. c. 
auf dem hiesigen Rathhause anstehe. 

Dlese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends/ 
zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 

«lld find auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


